
L a i b a ch e r Z e i t u Wßz
Nr°, »2. - ' " ^ K "

D i e n s t a g v « n »2. O c t o b e r > 8 i g .

I n l a n d .
W ien d e n 5. i^ kt o b e r.

" !»/as gestern eingetretene hohe Nahmensfest S r .
Viajestät dcs Kaisers wurde sowohl hier, als :n dem
ga»zcn Umfange der Monarchie, m,it frommen Gebe-
then und segnenden Wünscheir für das Wohlergehen
des geliebten Landesvaters/ so wie durch stilles Wohl-
thun seiner treuen Unterthanen, auf das Innigste
begangen.

I n der Metropolitan-Kirche zu S t . Stephan
wurde auf Veranstaltung der hiesigen Bürgerschaft
Vmwtttags U!N io izhr ein feierliches.Hochamt,ab-
gehalten, wobey die Glieder des Magistrats, der
Landesstcllen mir,ihren Vorstehern, und vicle ange-
sehene Personen sich eingefunden hatten.

I n den sämmtlichen Schauspielhäusern der Haupt-
stadt wurde am Vorabende, so wie am hohen Nah-
mensfeste selbst bey besonderer Beleuchtung , und vor
dem eröffnen, Bildnisse des erhabenen Monarchen,
^Uer,Trompötei^undPauckenscyalle, von den festlich
geschmückten Schauspielern und Schauspielerinnen
" s „Gott erhalt« Franz den Kaiser :c." mit allge-
""mer Rührung abgesungen. (W. Z.)

lt n g a r n.

Die Preßburger Zeitung vom 5, Octeb.^ mel-
det Folgendes: ' ,.̂  ^ ^ - - , , / ^

Am jüngst verflossenen Samstage, den 2. d .M. '
hatten wir das Glück, Ihre Majestät unsere vielg«-
llchte Kaiserüm und Königinn Caroline.in unseM

Mauern ;u sehen. Il)re Majestät kamen underinilthet
vonSchloßhof (einem lunveir Preßburg ander Grän-
ze zwischen Österreich und Ungarn gelegenen k. k.
Lustschlosse , woselbst der allechöchste Hof einige T a,
ge verweilet) um halb n Uhr Vormittags hier an ,
überraschten das Thereftanische Stiftshaus äs I«
( ' o n ^ i k ^ ^ t w n iie l>iatie D^IH« mit einem Be-
suche, und hielten,sichbjs :2.Uhr darin auf. Aller-
höchstdieselbm geruhten das ganze,Gebäude der Klo,
sievfräulein in Augenschein zunehmen, in Höchstei-
gener Person die Kostfräulcin in den verschiedenen
Lehr^egenständen, so viel es die Knr^e der Zeit zn«
lies;, sowohl in deutscher als französischer Sprache M
prüfen, und die Handarbeitc!,, -Schriftsn und Zeich-
nunHen zu besehen. Die Milde und Herablassung,
womitIhreMajesiät nnt jeder der Schülerinnen zu spre-
chen , und sie aufzumuntern geruhten, ist nicht auszu-
drücken:. °Von hier begaben sich Ihre Maj . in das Land-
haus, besahen daselbst diezwey Säle der Landtagssitzun-
gen , fahren dann in die Domli.'che, und o,on hier.a!i,f
das S'chlosi, das eine reibende Aussicht auf, die Flures
und Weingebirge Ungarns darbiethet. Die Ankunft I h -
rer Maj . war so unerwartet, daß, als sich die Nachricht
von der hohen Anwesenheit unter den Bewohnern
der Stadt verbreitete, Allefhö'chstdieselben schon wie»
der nach S c h l o f f abreist waren. (W. Z.)

A ü s l a l l d .
S ch w e i tz.

I n Base l ist «in Wucherer, der sich bei ge-
machten Anlegn 25, öfters 6o, ja 0o m,d mehr
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Procent Zins, Mühmatt und Prooision zueignete,
bei seinem auf solch schändlich^ Weise, sich erwbrl^nen

, ke^elltell^e n Vermögen und eil̂ em jährlichen Erwerb
Vyy'MesI'em Tailsenden,^ingegennie mehr als2Fran-

-l''ken'Vcrn^genosieucr bezahlte, verurtheilt worden,
- fürlbezag '̂ne ordnungswidrige Provisionen und wncher-

häfre'Zinfe au vierzehn Partikularen die Summe
von Z^öI Franken zurück ,md>an den- Fiskus 3iÜ6
Fransn zu bezahlen; noch andern Personen ist Re-
g r^au f ihn eröffnet; er selbst aber soll auf dem Esel-
thur.-n «'.n'echalb-ftchs^Mmmte^ feine Geschäfte in
Ordnung bringen, und dann,, nachjbezahlten Ver-
haft und Prozesikosten, auf fünf Jahre aus dqr gan-,
zeil Cipsgenosscnschafr verwiesen werden. (W. Z.)

V e^ti t s ch l a n d.- '

Aus, Würzburg lvird'unterm 19.'^ept. geschrie-
ben: „Zum grösiren Missöergnügcn Mehrerer Wirthe
und Wcinhandler ist ))fe êlN'sge Weinlese bereits ge-
vachen,'und weNn heute MöseN würde, so würden
wir keine lässt sich erst
noch von einigen pochen 'erwarten. Ter Reichthum
an Trauben ist so g'ross, dasi sich kein Mann cincs
ähnlichen erinnNt, 'und es' wird allem Anscheine nach
an Fusserlf fehlel^'^Tln'einem Feldstocke im Schatt-
berge lömden a ' « ' 5 ' M ' c a i52 Trauben gezeugt,

am i6. ' 'd. im St^digra-'

ben geleseN>. und es'.wurdcn fünf Eimer" guter Most
an d'eil Spalieren gewonnen. ( B . '̂- ^ - )

Der Korrespondent ö." u< f. DcutschlanV mel-
det aus Mannheitl, vym 22. Sept. : „Die'beidfn I m -
me^iatcominissare, von K ö n n er i tz Ul'd E M Mi n g-
h 'aus, von W e i m a r , sind n'ebst ei>n'»tSecretar,
b?i dem sich der Student Asm is ans Mecklen-
b u r g befand, und dem Doctor F o l l e n i t t s , der
aufsein Ehrenwort gefolgt war, in hiesiger Stadt
angekommen. Zwischen A s m i 6 , F 0 l l e n i u s und
Eand soll eine Cd'nfrontatiVn Statt sindeu', worauf
sich das Schicksgl des letztern bald entscheiden dürfte.
Sand ist, md^nich ganz hergestellt^ doch anßcr nah-
er Gefahr." - ' ^ (Ostr. Beob.)

Zu Kassel ist rol< Bürgermeister und Rath im-
^ ter dem i g . September folgende .Bekanntmachung

an die Bürgerschaft erlassen worde«: „Nach geschehener
^Anzeige siiYew seit einiger Zeit-,unbesonnene das Ge-
kücht auszusprengen, als sollte.n aufieinem,bevorsteh,
enden Tag die'hiesigen Israeliten beunruhigt, ja so-
gar mißhandelt werden. Diesem die öffentliche Ruh-

., senden Gerede entgegen zu wirken, ist Psiicht ei-
nes jeden rechtlich gesinnten Bürgers, :mddasnmfo

l5Nch'<^ ^ls^uach einer von churfürstt. Polizey-Di^c^
^tlon ergangeneu B.n.chrichtigung die «geahndete
Hortdauer,enes Gerüchts die üble Folge haben tonn-
te , d«H der Stadt.eimge ,000 Mann EinqÜartis-
rnng angelegt wurden,, wodurch aber der Ruhige
und Gute mtt den wenigen Schlechtcn und durch dic'e
le:d„ "u rd . . H<e Einwohner weroen d.her anf-
o r d e r t , chrcr belchwornen Bürgerpflicht gemäß,
allc Kra^e achubiechen, um es mit zu veranlassen,
daft dte Verbreiter jene^ unüberlegten Gerüchte der
Polizei) zur Kenntniß, und zur gebührenden Strafe
kommen , und dadurch die bey der ferneren ungeahnde-
ten Fo^dauer dieser Gerüchte bevorstehen könnende
unangenehme Maßregelvcn der Stadt abzuwenden
suchen." "

Alle Churhessischen Regimenter werden eiligst
vollzählig gemacht, und müssen noch vor Ablauf des
Septembers aUe ihre Beurlaubten an sich gezoge«
haben. ^ ( W . Z . )

?lm 25. Sept. wurde zu Ludwigsöurg die ftper-,
luhe Übergabe ttnd>-e,g2nseitige Auswechslung der von
Sr . Majestät sowohl, als auch von den Mitgliedern
der Ständeversamlnlung unterzeichneten Verfassung^
Urkunde vollzogen.

Am 26. Sept. trat der König die Reise nach
Warschau an, um S r . Majestät dem Kaiser von
Rußland einen Besuch abzustatten. Der Monarch
gedenkt im Verlauft des Octobermonaths wieder zu-
rückzukehren. (Wdr.)

P r e u ß e n .

-'! D.is Kondolenzschreiben S r . Mai . des Königi
an die verwitwete Frau Fürstinn Blücher von Wahl , "
statt lautet:;,Ich empf^ng's^'w^'großer Betrübniß
durch eingegangene Meldung die Nachricht von dem
Tode Ihres Gauen, des Fürsien Blücher von Wahl-
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'5att. Ungern erneuere Ich Ihren Schmerz durch
^s Erinnerung an den groß?n Verlust, de«̂  sie er-
Utcen haben; doch vermag Ich nicht, die Aeußerung
meiner lebhaft?,, Theilnahme daran zurückzuhalten.
Das Vaterland trauert mit llns nm den Verlust
> "es erst»n Feldherrn; es wird ihm dankbar ein
unvergängliche.' Andenken befahren. Unfakig Ihnen
^rost zuzusprechen, dessen Bedürfnis; Ich selbst fühle,
^uni Ich mn >i)u„s^.^ oaß die Zeit Ihren Klun-
Mcr lindern möge, und die Vernche.ung Meines
unveränderlichen Wohlwollens hinzuzufügen.

Berlin den 14. September 1619.

F r i e d r i c h W i l h e l m . «

Der Leichnam des Entschlafenen ist, einbalfti'
^ i r t , am »5. Abends in einer Kapelle der Kirche
^'s Dorfes Woigwiz bei Kapsdorf einstweilen bis
zur feierlichen Bestattung beigesetzt. Zahlreich hat-
ten sich aus der ganzen Gegend die Theilnchmer am
Leichengefolge gesammelt. Die Adjutanten des Feld-
marschalls, Oberst Graf von Nostiz und Oberstlieute-
nant von Stranz folgten geführt vom commandi-
renden General der Provinz, Grafen von, Zieten,
den Generallieutenants v. Röder und Schuler von
Senden und dem Ober -Präsidenten Merkel, seiner
Leiche. Der Sarg ward stille beigesetzt, und ein
kurzes Gebet beschloß die heilige und ernste Feier,
-t-'as Militär der freien Stadt Hamburg , die den
Verewigten zu ihrem Bürger zahlte, hat, wie meh«
l"'e Bürger derselben, gleichfalls Trauer um Ihn
angelegt. ( .^. B.)

G r o ß b r i t a n n i e n und I r l a l: d.
" - l Paislcy dauerten die Unruhen noch Mon-

tags 5'.m iZ.) fort. Um zwei Uhr Abends wurde
I ^ ^ i o t - A t t e gelesen, und große Zettel mit der

Schrift, daß sie gelesen worden sey, herumgetra?
^ " ; ader einer der Träger ward zu Boden gewor-
b n , und sein Zettel zerrissen. Die (Linien-) Nei.
elet erhielt endlich den Auftrag vorzurücken. Vor
"^ ' " ' zog d?r B-iilif von Paisley, umgeben von
, "'" ^lreichen Haufen von Eonstables , und hielt

" "e Reoe, um die Ordnung wieder herzustellen,
«nd ba5 Volk einzuladen, nach Hause zu gehen.

Eä waren bei 6000 Menschen versammelt. Al5 dev
Bailif von Scovung des Friedens sprach, rief man
ihm zu: „Wer h>n zuerst den Frieden gestört ? Man
lasse die Gefangenen ohne Bürgschaft los, und gebe
die Fahnen heraus, die man uns widerrechtlich ge-
nommen!" Da das Volk durchaus nichc wich, s»
befahl der Bail if der Reiterei anzugreifen. Sie
that es mic vieler Mäßigung, und zerstreute die
Niihcstöhrcr. Am is . um 9 Uhr des Morgens war
der Flecken anscheinend ruhig; aber Volkshaufen zeig-
ten sich noch an den Straßenecken, und die Arbei-
ter wollten nicht zur Arbeit zurückkehren. Zu
Glasgow vcrgieng der Montag ebenfalls unter Un-
ruhen ; da die Reiterei nach Paisley gesendet wa r ,
so ließ man Truppen von Hannlton kommen, und
Abends um 9 ^2 Uhr dieNiot - Acte verlesen. D a j
Volk antwortete mir einem Steinhagel. Das M i -
litär griff endlich an, und zerstreure die Unruhigen.
Die Zahl der Verwundeten ist nicht groß, aber
es ereigneten sich mancherlei UnglückZfälle, weil die
Aufrührer alle Lampen zerschlagen hatten, und Ste i -
ne in alle Fenster warfen , wo ein Licht sichtbar war.
Über 100 Personen wurden eingezogen, aber 6c»
davon bald wieder freigelassen. Die Strafe der Übri-
gen dürfte um so sirenger seyn, weil die Reiterei,
hier wie in Pai i ley, erst eine volle Stundenach
Verlesimg der Niot-Acte angriff, und es Kapital«
verbrechen ist, nach Verlauf dieser Stunde noch ver-
sammelt zu bleiben. Auch zu Calton und Bridge«
town hatten Unruhen Statt .

Die ministeriellen Zeitungen spotten abwechselnd
über Hunt , Waichmann, S i r Ch. Wolseley und
S i r Fr. Burdett. Ein Blatt berechnet scherzweise
die ungefähren Kosten / die Hunts Einzug verur-
sacht haben mochte. Dcr Zug selbst, die Musi-
kanten, die Sinnbilder, die Fahnen und übrigen
Ehrenzeichen (denn das glänzende Mittagsmahl zu
7 Schillingen den Kopf muß ein jeder besonders be-
zahlen), laufen hoch ins Geld. Nun folgen die An-

- gaben selbst: 1) Für die 200 Mitglieder der Com-
mittee , auf dem Zug von ^Islington zur Krone -
und Anker - Taverne jedem ein Krug Porter, machtz
2 Pf . 5 Schillinge 10 Pense. 2) FÜrden Mieths-
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'wagen, worin Dr. Watson, derSerretarBlandford,
der Vicepräsident Preston sasien 3 Schilt. (6 Pens.
werden erspart, weil ste diestseits der Turnpike ein»
steigen sollen.) 3) I.'dem dieser drei Herrn Waschgeld
für ein reines Hemd » ,.l2 Schilt. 4) Die alte Spa-
sields^hn? zu reinigen 3 i j2 Pence. 5) Fur die
Musikanten (ein blinder Fiedler, 2 alre Weiber mit
Brumbässen und i Troinmel) 5 SHi l l . 6) Für Lor-
derkränze und Lovbcrzweige — nichrs. Suinma Sum-
marum 2 Pf. i 5 Hchil!. 7 i j2 Pcnce, — Ein anderes
Blatt erzählc, Hunt sei von Blackburn i'och Volten

„icht von Pferde», fondern von zw^ibsinigteir Eseln ge-
zogen worden. Wa'ithmantt wird voniCourier mitEha-
kespcare, verglichen. „Es aieb-r nur emen,Shakespeare
warum sollte es zwei Waithmann's geben ? Wäre Man^
chester so glücklich gewesen, in seiner Volköversannü-
lung einen Waithmann zn haben, es wäre nichts
von allem erfolgt, was erfolgt N , und der Magi.
slrat ron Manchester würde zum Stillschweigen ,ge.-
brachr worden seyn." S i r Ch. Wolseley wird eme
Gans genannt, wcil er nacherzählt habe, eine Ma-
<niirat5pcrsl.'n von 3)?anä)esier hahe einer gewissen
Mlsi Handysyd alles was sich ain 16. zugetragen,
haarklein erzahlt, und auf ih'.e Frage: Warum
nicht lieber die Linientt'llppen das Volk zerstreut
hatten, mit der Einfalt eines G^nsekopfs —oder bes-
ftr gesagt, mit der Einfalt eines S i r Charles —
zur Antwort gegeben, die Meomanry habe sich schon
im Voraus die Erlaubniß ausbedungen, in das Volk
zuerst einzuhalten.—Bm-det wird in diesen Z?it,m-
Oen Punch der erste und Hunt Punch der! zircite
genannt. (Oe.B.)

, 5l" Norvich war eine Versammlung unter dem
Prasidio des 3)?ayors, welche ruhig auseinander
King. Sueben Beschlüsse wurden vorgeschlagen und
angenommen. Der letzte enrhälr eine Bitte an den
Prmz-Regenten, seine Minister zu entlassen weil
sie sich durch die Billigungdeb B c r r a a ^ der Behör-

den zu Manchester stilles Vertrauens unwerth gemacht
hätten.' (Wl,,.)

F r a n k r e i ch.

Die Entbindung Ihrerkönigl. Hoheit der Frau
Herzoginn oon Berry >var am 2, . Sept. um 6 Uh^
5) Minitten Morgens erfolgt. Dis nc-lgeborne Prin<
^ssi'in erhalt die Namen Luise Marie Therese von
Artois, M a d m o i s e l l e .

Man kennt nun beylausig da? Resultat der Wah-
len ; n.> theilten sich zwischen den Liberalen und den Can.'
didaren des Ministeriums. Die Ultra's hatten nicht
einmihlden Trost,

sta-dt Auignon), wo noch alle Beamte von, i 3 i 5
her für ihr Interesse, so zu sagen, bewaffnet sind/
durchzudrmgen ; es wurden zwey liberale gewählt.
Folgendes ist die beyläufige Übersicht des Resultats der
Wahlen, so weit es bisher bekannt ist: Die Ultra-Roya-
listen werden kaiun EmenDcputirten haben>;die^lllN's
Liberalen schmeicheln sich, fünfzu haben, aber in ftch^
Wochen wird ihnen nicht erlaubt seyn, dieselbe Sprache
zu fuhren ; die constitlnionellen Liberalen werden ct-
was mebr als die Hälfte ausmachen; der Rest wird
ministeriell seyn. Man kann demnach behaupten, daß
es vom Ministeriuin abdangen w i r d , eine übera/o--
sie Mehrheit zu haben; cs,wird deßhalb nichts z",
thun brauchen, als sich offen au^ dem Gebiethe der
Charte zu bewegen und die vovhandel?en Ins t i tu ts
nen zu ergänzen. (Wdr.)

Das Journal de Paris meldet aus St'-aßburg/
daß seit Kurzem sehr viele jüdische Familien Mlt
ihrein Vermögen aus 'Deutschland im Ellasi auge-
konttnell wären, um sich daselbst niederzulassen.

(W. Z.)

Wechsel-Cours in W i e n
am 7.. October.

Conventions- Miinzevon Hundert 24^ , M

N a c h r i c h t
... ^ . Dav^^eltungs- Comptoir macht hiemit die aeziemende Ameiae. dass es
ftin Vocale verändert bat ̂  sich vermahlen am alten Markt im GIhgu,3z/m
guten bltten ^)aus Nro, 33 nn ersten Stocke befindet. "" l^uul^ z"»u

G e d r u c k t b , y I g n a l A l o y s Ed . len r o n K l e i n m a p r .


